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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06589

Großseggenried östlich von Fresendor in einer vermoorten Senke in welliger Grundmoräne.
Das Biotop liegt in mageren Wiesen. Der größte Teil des Biotops wird von einem Sumpfseggen-Ried mit viel Waldsimse und Flatterbinse 
eingenommen. Ein kleinerer Teil ist ein junger Erlenbruch mit dominierender Sumpfsegge in der Krautschicht. Als Substrat liegt hier sehr feuchter, 
degradierter Torf vor. Das Biotop wird über Gräben entwässert.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Juncus effusus

Cirsium palustre Filipendula ulmaria Galium palustre Geranium palustre
Geum rivale Ranunculus repens Scirpus sylvaticus


